
GRÜN auf WEIßBERICHTE     |   

31

Beim diesjährigen Remmers-Hasetal-Marathon 
am 28. Juni, gingen gleich mehrere Mitglieder 
unseres Vereins an den Start und zeigten, dass  
sie schon top vorbereitet sind für die neue Saison.

Die Halbmarathon-Distanz über 21 Kilometer 
nahmen Jonas K., Markus, Simon, Jonas T., Eric –  
allesamt Spieler der 1. Herren – sowie Co-Trainerin 
Inga in Angriff. Besonders dabei war, dass sie an 
unserem Verpflegungsstand in Evenkamp vorbei 
liefen und sich dort einmal lautstark anfeuern 
lassen durften!

Auf der 10-Kilometer-Strecke liefen Clara  
und Vicky aus der Damenmannschaft sowie  
Andreas (1. Herren) und Henning (Trainer  
2. Herren), ebenfalls starke Zeiten. 

Wir bedanken uns bei allen Helfern und Helferin-
nen an unserem Stand und freuen uns riesig über 
all die grün-weißen Shirts auf der Laufstrecke.

REMMERS-HASETAL-MARATHON

UNSER VORSTAND SAGT DANKE
Am Sonntag, den 04.05.2025 lud der SV Evenkamp 
alle Ehrenamtlichen zu einem besonderen Ehren-
amtstag ein. Ob als Trainer, Betreuer, Platzwart, 
Ortsvorsteher oder in anderer Funktion: Jeder, der 
sich in der Vergangenheit für den Verein engagiert 
hat, war herzlich willkommen. 

Die Veranstaltung begann um 11:30 Uhr bei „Jojo“, 
wo sich die Gäste bei kühlen Getränken in lockerer 
Atmosphäre austauschen konnten. Im Anschluss 
servierte das Vereinslokal Lübken ein leckeres  
Mittagessen. Gemeinsam ging es danach weiter 
zum Spiel der 1. Herrenmannschaft.

Der Ehrenamtstag war nicht nur ein Ausdruck  
der Wertschätzung, sondern auch ein Zeichen  
für die lebendige Gemeinschaft, die den SV  
Evenkamp seit jeher auszeichnet.

Bild4: Unser Vereinsvorsitzender Dirk Ostermann,  
bedankte sich im Namen des gesamten Vereins 
herzlich bei allen Ehrenamtlichen für ihren  
unermüdlichen Einsatz.
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1. E-JUNIOREN III
61 Toren an nur 10 Spieltagen  –  
das sind 6,1 Tore pro Spieltag

2. D-JUNIOREN I
65 Toren an nur 11 Spieltagen  –  
das sind 5,9 Tore pro Spieltag

3. E-JUNIOREN I
53 Toren an nur 10 Spieltagen  –   
das sind 5,3 Tore pro Spieltag

UNSERE 1. HERREN 
SCHOSS INSGESAMT 
DIE  MEISTEN TORE
73 Tore an 28 Spieltagen

DIE BESTE OFFENSIVE 
DER SAISON:

DAS SIND 
UNSERE 
BESTEN 
TORJÄGER
2024/2025*

1. NOAH  C-Junioren I
28 Tore bei 22 Einsätzen
und 1540 Einsatzminuten

2. PHIL  C-Junioren I
22 Tore bei 21 Einsätzen
und 1422 Einsatzminuten

3. CLARA  Damen
12 Tore bei 9 Einsätzen
und 751 Einsatzminuten

4. OLE  B-Junioren I
21 Tore bei 20 Einsätzen
und 1416 Einsatzminuten

5. LENNART  B-Junioren I
23 Tore bei 23 Einsätzen
und 1708 Einsatzminuten

*gemessen pro Spieler 
ab mehr als 500 Spiel-

minuten und nur von 
gemeldeten Spielern auf 

Fussball.de

5:5  C-JUNIOREN I - 
JSG CAPPELN/SEVELTEN/ELSTEN 
ÜBRIGENS: alle 5 Tore schoss Phil

4:4  2. HERREN  - SV DJK ELSTEN II
in der 89 Minute kassierten wir 

leider noch ein Strafstoßtor

DIE HÖCHSTEN 
UNENTSCHIEDEN:

18:0  D-JUNIOREN I - JSG BÖSEL/THÜLE/
MARKHAUSEN IV
Ein mehr als hochverdienter Pokalsieg

15:1  B-JUNIOREN I - JSG EMBEHÖ II 
Noah schoss dabei ein Viererpack und 
Lennart einen Hattrick

DIE TORREICHSTEN SIEGE:

1. D-JUNIOREN I
nur 7 Gegentoren in 11 Spielen  –
mit einer Tordifferenz von +54

2. DAMEN
nur 8 Gegentoren in 12 Spielen  –
mit einer Tordifferenz von +29

DIE BESTE DEFENSIVE 
DER SAISON:

ZAHLEN & FAKTEN
RUND UM UNSERE TEAMS

DIE WEITESTEN STRECKEN
hatten defi nitiv unsere C-Juniorinnen. 

Mit Auswärtsfahrten nach Lutten, 
Delmenhorst, Ganderkesee, Bakum 

und Wardenburg fuhr das Team ganze 
320 km zu den Auswärtsspielen. 
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PAUL Schnieders

Geburtstag: 16.06.1966

Beruf: Berufskraftfahrer
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FREUNDEBUCH

Das

Das war sicherlich der Kreispokal-
sieg 1990 oder die Hallenstadt-
meisterschaft 2002.  
Mein bitterstes Erlebnis dagegen 
war das verlorene Meisterschafts- 
spiel nach dem Pokalsieg.

Die Schönsten  
Vereins-erlebnisse:

Jugend- und Herrenspieler,

Schiedsrichter, Trainer 2. Herren, 

Co-Trainer 1. Herren

bisherige rollen  
im Verein:

Ich wünsche mir für unseren Verein 
kontinuierlich sportlich gute Leis-
tungen, mehr Jugendtrainer sowie 
Schiedsrichter. Ich wünsche mir aber  
vor allem, dass alle gesund bleiben 
und stets ihr Ziel verfolgen.

DAS wünsche ich mir
in der zukunft:

Teilnahme an „Jugend trainiert 

für Olympia“ in Berlin mit Über-

nachtung im Olympiastadion 

1980. Ich bin dort die Staffel 

4x100 m gelaufen und 1.000  

Meter mit einer Zeit von 3:00,5. 

Meine sportlichen 
highlights:

Josef Menke vom SV Meppen  
oder auch Kevin Keegan vom  
Hamburger SV.

meine sportlichen 
vorbilder:

Freunde und Bekannte treffen 
sowie der generelle Spaß am  
Fußball. Außerdem schätze ich das 
gute Miteinander und das offene 
Ansprechen von Problemen.

Mein SV Evenkamp:
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Das

Oder eher gesagt meine 

Spielphilosophie lautet: 

Kein Zweikampf kann zu hart sein.

Mein Motto:

26 Jahre alt

Rechtsfuß

Innenverteidigung/Mittelstürmer

Kapitän der 2. Herren

WIENKEN

„Seit den Minikickern spiele ich in 

Evenkamp Fußball. Also eigentlich 

schon immer. Durch meine Freunde 

und meine Familie bin ich zum 

Verein gekommen. 

Ich habe immer nur beim SV Even-

kamp gespielt – auch als es einmal 

keine Mannschaft mehr gab, habe 

ich nicht gewechselt, sondern auf 

eine Neugründung gewartet.“

Wahrscheinlich der Abend vor

dem Spiel.

Härtester gegner:

Wichtig für mich ist und war schon 
immer der Zusammenhalt auf und

neben dem Platz. Und der stimmt

in unserem Team einfach. 

Das ist auch die Grundlage, aus 
dem die anderen Teams bestehen.

Auch wenn wir als SV Evenkamp ein

kleiner Verein sind, schaffen wir 

gemeinsam sehr viel. Und das durch 

die ganzen freiwilligen Helfer und 

Helferinnen – alle stehen zusammen 

für Grün-weiß!

Mein SV EVENKAMP:

Als Kapitän bin ich der verlängerte Arm 

der Trainer in die Mannschaft. 

Ich möchte immer als gutes Vorbild 

vorausgehen und meine Mitspieler mit-

ziehen, auch wenn es mal schlecht läuft.

Mein Motto: Kein Zweikampf kann zu 

hart sein.

Meine Rolle im team:
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Die Flasche Bier danach tut, was sie soll.

Nach einer Niederlage ist wichtig: Mund 

abputzen und weiter geht‘s. Beim Training 

danach werden die Fehler besprochen und 

nächstes Mal besser gemacht.

Auf der Arbeit oder auf Reisen. Bei mir gibt es 

immer was zu tun. Ich bin viel mit Freunden 

oder dem Motorrad unterwegs.

Ausreichend Schlaf ist natürlich ein 

wichtiger Faktor – bis mitten in die

Nacht unterwegs sein, hilft leider 

selten im Spiel.

In guter Erinnerungen bleiben natürlich 

diverse gewonnene Derbys, zu denen 

wir teilweise gemeinsam mit dem Plan-

wagen hingefahren sind. 

Insbesondere der 2:7 Auswärtssieg in 

Winkum war natürlich ein Highlight. 

Als mein schönstes Tor erinnere ich 

mich gerne an das Kopfballtor nach 

einer Ecke im Spiel gegen Badbergen. 

Wo ich bin, wenn ich 
nicht auf dem Platz 
stehe:

Erholung nach 
einem harten Spiel:

meine liebsten 
fußballerlebnisse: 

Vorbereitung für
 ein wichtiges Spiel?

„„
Mitspieler über Lukas

Lukas geht als Motivator und Vorbild voran - 

sei es bei der Trainingsbeteiligung oder auch 

im Spiel, um nochmal die letzten 10% für den 

Erfolg zu geben.

Training im heimischen Garten 
in lewingahusen
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